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PFARRNACHRICHTEN PROJERN-KARNBERG 

FASTENZEIT  -  OSTERN                                                                                               2019  
Jg. XXXVII                                          März – Mai   2019                                                  Nr. 2                                                                                                        

 
Das Fastentuch von Deutsch-Griffen (Foto: Monika Suntinger) 

 

Fastentücher in Kärnten 
Entwicklung und Deutung der Fasten- bzw. Hungertücher 

Erste Hinweise zu Fasten- oder auch Hungertücher stammen aus der Wende des ersten Jahrtausends. 
Angenommen wird, dass es sich dabei um schmucklose, einfärbige Tücher gehandelt hat. In den 
Darstellungen der Romanik war der Gekreuzigte keineswegs die leidende Kreatur am Kreuz. Vielmehr 
war es ein triumphierender Christus mit Königskrone. Da in der Passionszeit des Leidens und Sterbens 
Jesu gedachte wurde, kam langsam der Gedanke auf, die leidende Natur Christi in den Vordergrund zu 
stellen. Daher wurden die romanischen „Triumphkreuze“ bald mit „Passionsvela“ verhängt. Das 
Verhängen der Kreuze in der Fastenzeit mit einfachen, violetten Tüchern ist heute noch in vielen Kirchen 
üblich und ein gewohntes Bild. 

Die ältesten neun Kärntner Fastentücher stammen aus der Zeit von 1458 – 1629: Gurk, Haimburg, 
Reichenfels, Steuerberg, Baldramsdorf, Maria Bichl, Millstatt, St. Stefan am Krappfeld, Sternberg. 
Mehr darüber siehe https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/detail/C105/fastentuecher_in_kaernten_allgemeines 
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Liebe Pfarrgemeinde!  
  
40 Tage dauert die Fastenzeit vor Ostern. 40 
Tage – so lange hat Jesus in der Wüste 
gefastet, bevor er sein Wirken in Judäa und 
Galiläa begann. Fasten als Vorbereitung auf 
religiöse Feste, aber auch als Vorbereitung auf 
eine intensive spirituelle Erfahrung findet sich 
in verschiedenen Religionen. Fasten 
konfrontiert uns mit unseren Schwächen. 
Selbst Jesus wird in Versuchung geführt: 
„Verwandle Steine in Brot, um endlich nicht 
mehr hungrig zu sein“, flüstert ihm der Teufel 
zu. Jeder und jede, der versucht hat, längere 
Zeit auch nur sehr wenig zu essen, kann diese 
Versuchung sicher nachvollziehen. Fasten ist 
aber mehr als der Verzicht auf Nahrung. 
Schon in der zweiten Versuchung Jesu geht es 
nicht mehr um die Begierden des Körpers. 
„Knie vor mir nieder und du wirst über alle 
anderen herrschen“, bietet der Teufel Jesus an. 
Macht ist auch heute für viele Menschen eine 
weit größere Versuchung als jede Schokolade. 
Und wer ausgehungert ist nach Anerkennung 
ist bereit, sogar vor dem Teufel zu knien. 
Fasten konfrontiert uns mit vermeintlichen 
Sicherheiten und existenziellen 
Unsicherheiten: „Stürz dich hinunter von der 
höchsten Zinne des Tempels und die Engel 
werden dich auffangen, du bist schließlich der 
Sohn Gottes“, so will der Teufel Jesus 
überreden. Fasten kann leichtsinnig machen, 
es kann uns in die Selbstüberschätzung 
treiben, dahin, es „endlich wissen zu wollen 
und allen zeigen zu wollen“.  
Für nicht wenige ist Fasten heute ein 
Leistungsnachweis der eigenen Überlegenheit. 
Sie fasten, um schöner, schlanker, 
disziplinierter zu sein als alle anderen und 
vergessen dabei, dass ein Sieg über die 
eigenen Begierden mehr umfasst als den 
Kühlschrankinhalt. 
 

 
 
 
 
Christen und Christinnen fasten nicht nur im 
Wissen um die eigene Versuchbarkeit. Sie 
fasten auch auf etwas hin: Auf Ostern. Am 
Ende der 40 Tage in der Wüste, der 
Konfrontation mit den eigenen 
Unzulänglichkeiten steht die vielleicht größte 
Versuchung: Der Verzweiflung nachzugeben. 
Am Ende wird es noch einmal ganz schlimm. 
Jede Hoffnung scheint buchstäblich gestorben 
zu sein, alles umsonst gewesen zu sein. Fasten 
auf Ostern hin heißt auch durchhalten, hoffen 
wider alle Hoffnung. Die Fastenzeit endet in 
der Osternacht. Aus den Versuchungen und 
Verzweiflung wird Freude und ungläubiges 
Staunen. Das Grab ist leer. Jesus ist 
auferstanden, zurückgekehrt aus dem Reich 
des Todes. Sicher, er hätte es auch einfacher 
haben können, damals, als ihm der Teufel die 
Weltherrschaft angeboten hat für einen 
kleinen Kniefall. Ostern ist ein Fest „auf die 
harte Tour“, eines, das alle an ihre Grenzen 
bringt und eines, das zeigt, wie Grenzen im 
Glauben überwunden werden können.  
Ostern ist kein Fest des Verzichts und des 
Leidens, sondern ein Fest, dass deutlich 
macht: Verzicht und Leiden haben nicht das 
letzte Wort. Nach dem Fasten kommt nicht 
einfach das große Fressen, sondern ein 
anderes, neues Leben im Wissen um den Sieg 
über den Tod. 
 

 
 

Ihr Pfarrer  
Dr. Franjo Vidovic 
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Pfarre: Projern     Liturgischer Kalender 6.3. - 6.6.2019 
Datum Zeit Ort   Messintentionen 
06.03.2019 
Aschermittwoch 18.00 Uhr Tanzenberg mit Aschenkreuz für alle 3 Pfarren 

  

10.03.2019 
1. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe/Aschenkreuz 

 + Peter Sucher 
 + Leopoldine u. 
 + Hans Kropf 

          

17.03.2019   8.30 Uhr  Projern KEINE MESSE   

    9.30 Uhr Pörtschach/Berg Hl. Messe     
  10.30 Uhr Hörzendorf Hl. Messe   
          
19.03.2019 14-18 Uhr Tanzenberg FIRMVORBEREITUNG   
Josefitag 18.00 Uhr  Tanzenberg Hl. Messe / Patrozinium Hl. Josef   

          

24.03.2019 
3. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe   

 + Hubert und  
 + Gertrude Fritz 

        
 

 

31.03.2019 
4. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern 

 
Hl. Messe   ZEITUMSTELLUNG!! 

    9.30 Uhr Pörtschach/Berg Hl. Messe   

  10.30 Uhr Hörzendorf Hl. Messe - Anschluss Firmvorbereitung   

  18.00 Uhr  Tanzenberg Versöhnungsfeier / Beichte   
          
07.04.2019 
5. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe 

  

          
12.04.2019 19.00 Uhr Pörtschach/Berg Passionssingen in der Kirche Pörtschach/B   

HEILIGE WOCHE     KARWOCHE 
  

14.04.2019 
Palmsonntag   8.30 Uhr  Projern 

Hl. Messe/Palmweihe 
beim Marterl 

+ Roman Pichler 

          
18.04.2019 
Gründonnerstag 19.00 Uhr  Tanzenberg Hl. Messe  für alle drei Pfarren 

  

          
19.04.2019 
Karfreitag 19.00 Uhr  Möderndorf 

Hl. Messe  für alle drei Pfarren 
Blumen für d. Grablegung mitbringen 

  

          
20.04.2019 
Karsamstag 6.30 Uhr Projern Feuerweihe 

  

  13.00 Uhr Tanzenberg Fleischweihe   

  

14.00 
Uhr  Projern Fleischweihe 

  

  15.00 Uhr  Hörzendorf Fleischweihe   

Pfarrnachrichten Ostern 2/2019 Seite 3 
 

Pfarre: Projern     Liturgischer Kalender 6.3. - 6.6.2019 
Datum Zeit Ort   Messintentionen 
06.03.2019 
Aschermittwoch 18.00 Uhr Tanzenberg mit Aschenkreuz für alle 3 Pfarren 

  

10.03.2019 
1. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe/Aschenkreuz 

 + Peter Sucher 
 + Leopoldine u. 
 + Hans Kropf 

          

17.03.2019   8.30 Uhr  Projern KEINE MESSE   

    9.30 Uhr Pörtschach/Berg Hl. Messe     
  10.30 Uhr Hörzendorf Hl. Messe   
          
19.03.2019 14-18 Uhr Tanzenberg FIRMVORBEREITUNG   
Josefitag 18.00 Uhr  Tanzenberg Hl. Messe / Patrozinium Hl. Josef   

          

24.03.2019 
3. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe   

 + Hubert und  
 + Gertrude Fritz 

        
 

 

31.03.2019 
4. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern 

 
Hl. Messe   ZEITUMSTELLUNG!! 

    9.30 Uhr Pörtschach/Berg Hl. Messe   

  10.30 Uhr Hörzendorf Hl. Messe - Anschluss Firmvorbereitung   

  18.00 Uhr  Tanzenberg Versöhnungsfeier / Beichte   
          
07.04.2019 
5. Fastensonntag   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe 

  

          
12.04.2019 19.00 Uhr Pörtschach/Berg Passionssingen in der Kirche Pörtschach/B   

HEILIGE WOCHE     KARWOCHE 
  

14.04.2019 
Palmsonntag   8.30 Uhr  Projern 

Hl. Messe/Palmweihe 
beim Marterl 

+ Roman Pichler 

          
18.04.2019 
Gründonnerstag 19.00 Uhr  Tanzenberg Hl. Messe  für alle drei Pfarren 

  

          
19.04.2019 
Karfreitag 19.00 Uhr  Möderndorf 

Hl. Messe  für alle drei Pfarren 
Blumen für d. Grablegung mitbringen 

  

          
20.04.2019 
Karsamstag 6.30 Uhr Projern Feuerweihe 

  

  13.00 Uhr Tanzenberg Fleischweihe   

  

14.00 
Uhr  Projern Fleischweihe 

  

  15.00 Uhr  Hörzendorf Fleischweihe   



Pfarrnachrichten Ostern 2/2019 Seite 4 
 

Datum Zeit Ort   Messintentionen 

21.04.2019 
Ostersonntag 6.00 Uhr  Projern Hl. Messe/Auferstehungsfeier 

anschl. ALLE recht 
herzlich zur Oster- 
jause eingeladen 

22.04.2019 
Ostermontag 10.00 Uhr  Tanzenberg 

Hl. Messe mit TB Osternest - 
 Ausgabe der Firmkarten 

  

  10.00 Uhr  Karnberg Wortgottesdienst 
 

 + Kurt Krasnitzer 
 + Oswald Egger 
 + Jakob Waldhauser 

28.04.20192. 
Sonntag d. 
Osterzeit   8.30 Uhr  Projern Hl. MesseWeißer Sonntag 

 + Verstorbene  der 
Fam. Janisch 

  10.30 Uhr Hörzendorf 
    

03.05.2019 
Vierbergelauf 7.00 Uhr  Karnberg 

Vierbergemesse  

 

  

05.05.2019 
Floriani Sonntag 10.30 Uhr Projern 

Hl. Messe im Anschluss  
Tag der offenen Tür   
FF Hörzendorf - Projern   

12.05.2019 
Muttertag 

 

8.30 Uhr Projern Hl. Messe 
 + Conrad u.  
 + Maria Schaunigg 

     

16.05.2019 18.00 Uhr Karnberg Hl. Messe u. Maiandacht   

     

19.05.2019   8.30 Uhr  Projern KEINE MESSE   

    9.30 Uhr Pörtschach/Berg Hl. Messe - ERSTKOMMUNION   
  10.30 Uhr Hörzendorf Hl. Messe     
          
22.05.2019 
Maiandacht 

17.30 Uhr 
18.00 Uhr Karlsberg 

Treffpunkt Schmied Kreuz 
anschl. Hl. Messe 

  

25.05.2019 19.00 Uhr Pörtschach/Berg Vorabendmesse und Kabarett   

26.05.2019 
6. Sonntag/Osterz.   8.30 Uhr  Projern Hl. Messe 
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  10.30 Uhr Hörzendorf Hl. Messe   
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Datum Zeit Ort   Messintentionen 
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Osterzeit   8.30 Uhr  Projern Hl. MesseWeißer Sonntag 

 + Verstorbene  der 
Fam. Janisch 

  10.30 Uhr Hörzendorf 
    

03.05.2019 
Vierbergelauf 7.00 Uhr  Karnberg 

Vierbergemesse  
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 Rückblick  

Adventkonzert der SG-Projern  
Am Freitag, 14.12.2018 fand das Benefiz-
Adventkonzert der SG-Projern, unter der 
Leitung von Frau Eva Fogosh und dem 
Ensemlbe Hörzendorf, Leitung Mariane 
Schlintl, Sprecher Obmann Erich Petschacher, 
in der Pfarrkirche Projern statt.   
Die freiwillige Spende kommt der Aktion 
„Kärntner in Not“ zu Gute.  
Nach dem Konzert hat die SG-Projern  zu 
einem Umtrunk, bei einem wärmenden Feuer, 
angefacht von Siegfried Pichler,  eingeladen. 

Rorate am GAUDETE-SONNTAG 
Wir haben, wie es sich in den letzten Jahren 
schon eingebürgert hat, am 3. Adventsonntag, 
diesmal am 16. Dezember um 6:00 Uhr, die 
Rorate in Projern gefeiert.  
Rorate:  Der Rorateruf „Rorate caeli desuper“ 
artikuliert die sehnsüchtige Erwartung des 
Volkes Gottes, das die zweite Ankunft des 
Herrn in Herrlichkeit erwartet, und bezeichnet 
insofern gleichsam die Grundgestalt der 
Adventszeit als eine Zeit der Vorbereitung auf 
das Kommen des Herrn.  

Nach der Rorate-Feier waren ALLE zum 
gemeinsamen Adventfrühstück  in die Alte 
Schule eingeladen. 

 

 

In den Räumlichkeiten der FF-Feuerwehr war 
es für Jung und Alt nett, warm und 
unterhaltsam. 

Christmette – Hl. Abend  
Wie alljährlich  fand die Christmette am 
24.12.2018 um 21:00 Uhr in Projern statt. Die 
Christmette unter der Leitung von unserem 
Herrn Pfarrer,  mit Unterstützung des Herrn 
Diakon Max Cvetko, war eine würdige 
Weihnachtsfeier, die durch die Einstimmung 
und die Messgestaltung des Projerner-Kirchen-
chores unterstützt wurde. 

Jahresabschluss-Gottesdienst 
Der Jahresabschluss-Gottesdienst fand erstmals 
für alle drei Pfarren am 31. Dezember um 19:00 
Uhr, unter der Leitung von unserem Herrn 
Pfarrer, in Projern statt.  Für die Unter-
stützung auf der Orgel sorgte Herr 
Dominik Maringer sen. Durch die erstmalige 
Teilnahme der Hörzendorfer-Pfarrmitglieder 
war die Kirche gut besucht.  

Sternsinger  2019  
Wie alljährlich besuchten die Sternsinger die 
Familien von Karnberg- Projern- Dellach –
Draschelbach und Preilitz und überbrachten, in 
musikalischer Form, ihre Glückwünsche  für 
das neue Jahr 2019.  
 
Wir danken dem Sternsinger-Team für die 
Besuche und den Spendern für Spenden in 
Höhe von € 967,50. 
 
Herzlichen Dank auch für die Unterstützung 
des Marianums Tanzenberg. 
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Bericht von Frau Rosemarie Kuchling:  
 
Die Sternsinger bestanden  aus zwei Begleit-
personen  Herrn Philipp Kulterer und Frau 
Rosemarie Kuchling, mittlerweile aus sechs 
Kindern der Umgebung  (Hemma  Prennter, 
Marie Sucher, Isabella Kronlechner, Alexander 
Waldhauser, Lea Kuchling und Lucas 
Kuchling). Wir haben auch einen Platz für 
unsere Treffen beim Herrn Rudi Doninger in 
seiner Werkstätte gefunden.  
 
Wir bedanken uns für die sehr herzliche 
Bewirtung bei den Proben und während des 
Sternsingens bei Frau Monika Kropf, Frau 
Gerda Jordan und beim Herr Doninger.  
 
Heuer haben wir vor Weihnachten mit unseren 
Proben begonnen. Die Kinder konnten auch in 
der Werkstatt werkeln und sich so auf das 
Sternsingen einstimmen. 
 
Die Sternsinger waren, wie jedes Jahr, sehr 
fleißig und immer pünktlich. Wir  - R. Kuchling 
und  Phil. Kulterer - sind  sehr stolz auf die 
Sternsinger!  
 
Als Dankeschön für die Bemühungen der 
Kinder besuchten wir ein Kino. 
 
Für das nächste Jahr wünschen wir uns, dass es 
noch Kinder gibt, die gerne in den Ferien mit 
uns Zeit verbringen möchten. 
 
Melden kann sich jeder der  Lust hat.  
 (Rosemarie Kuchling  0650/7400908) 

Rosi, Philipp und Rudi 
 

 

 

Pfarr-Schitage 

Einige Pfarrgemeindemitglieder aus Projern 
und „Vorort“ starteten  am 10.1.2019 ihre 
ersten gemeinsamen Schwünge auf Schiern  bei 
Pulverschnee und Kälte auf der Turrach. 

 
Foto vom 10.1.2019  von der Turrach (v. rechts):  
Siegfried Pichler, Karin Wernig, Veit Ebner, Waltraud Leitgeb, Stefan 
Prohart 
 
Wie man gesehen hat, reicht die Kondition 
noch gut für eine 3-Stunden-Karte und für ein 
Foto. 
 
Es sind noch weitere „Pfarrschitage“ geplant. 
Die Termine/Anfahrt/Ziel, je nach Witterung 
werden kurzfristig über WhatsApp bekannt 
gegeben. 
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Veranstaltungen –> Pfingsten 
Fasching-Dienstag, 5. März 14:30 Uhr 
in Projern  
Wie alljährlich findet am Fasching-Dienstag um 
14:30 Uhr der Faschingsumzug für Kinder und 
Junggebliebene in Projern statt. Es sind alle 
Pfarrmitglieder, insb. die Kinder herzlich 
eingeladen.  Maskierung ist unbedingt 
erwünscht!!!  

 
Foto aus 2018 

Fastenzeit 
Mit dem Beginn der Fastenzeit am Ascher-
mittwoch sollte bei allen Pfarrgemeinde-
mitgliedern eine innerer Einkehr und 
Vorbereitung auf Ostern erfolgen. Daher 
bereitet unser Pfarrer als  Unterstützung bzw. 
Begleitung bis zum Palmsonntag zwei 
Veranstaltungen in Tanzenberg vor. 

Versöhnungsfeier 
„Versöhnungsfeier“ am Sonntag, 31. März um 
18:00 Uhr - Tanzenberg: 
 
Die „Versöhnungsfeier“ ist eine Feier – 
außerhalb der Hl. Messe - mit besinnlichen 
Texten und stimmungsvollen Liedern, sowie 
meditativen Worte unseres Hr. Pfarrers. Jeder  
Teilnehmer  kann Versöhnung mit den 
Mitmenschen und mit Sich suchen  und sich 
befreit wieder seinen positiven Lebenszielen 
zuwenden. 
 
Die Teilnehmer im Vorjahr waren von der Feier 
sehr begeistert. 

 

 
 
Josefifeier  
am Dienstag, 19. März, 18:00 Uhr - Tanzenberg 
Alle Pfarrgemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen daran teilzunehmen. 

 

Karwoche – Übersicht der Feiern  
 Palmsonntag: Palmweihe beim Marterl in 

Projern 8:30 Uhr   – Einzug in die Kirche 
 Gründonnerstag:  Tanzenberg   19:00 Uhr 
 Karfreitag:       Möderndorf   19:00 Uhr  

Blumen  zur Kreuzverehrung mitbringen 
 Karsamstag:  
o Feuersegnung      Projern um    6:30 Uhr 
o Speisesegnung     Projern um  14:00 Uhr 

 Ostersonntag:    
o Auferstehungsfeier -  Projern   6:00 Uhr 

 Ostermontag (Emaus-Gang):   
o Wortgottesdienst - Karnberg   10:00 Uhr 
o Hl. Messe in Tanzenberg         10:00 Uhr 

Mai-Andachten 

 Karnberg  - Donnerstag,16.5. 18:00 Uhr 
 Carlsberg  - Mittwoch,   22.5. 17:30 Uhr 
 Ulrichsberg - Sonntag,   26.5. 15:00 Uhr 
 Rannerkreuz -Mittwoch, 29.5.18:30 Uhr 

Bittgang und Hl.Messe für alle 3 Pfarren in 
Projern 

 

Ankündigungen für den Sommer 
 Wallfahrt - Freudenberg     13.6.  18:30 Uhr 

(wie 2017) 
 Dreifaltigkeitssonntag am   16.6.  9:30 Uhr 

Chorfestival der Gospelsingers 
 Pfarrfest            am     23.6.  9:30 Uhr 
 Karnberg - Umgang   am       7.7.   9:30 Uhr 
 MGV-Fest-Projern    am      14.7. 10:00 Uhr 
 Kräuterweihe -Gr. Frauentag 15.8. 
 SG-Kirchtag Projern  am      1.9.   9:30 Uhr 
 Pfarrausflug n. Görz   am     14. Sept. 
 Franziskusfest            am        5. Okt.  
 Erntedankfest             am      13. Okt.  
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Sonstiges 
Aus den Pfarrmatriken 2018  

Taufen:  
Das Sakrament der Taufe haben empfangen:  

 Sophie Almut Tomantschger 
 Laura Gigacher 
 Hannah Prosegger  

Der Herr trage Sie! 
 
Hochzeit: keine  

Sterbefälle:  
Der Herr des Lebens hat aus unserer Mitte 
gerufen:  Hubert Fritz  am  22.3.2018 
Der Herr nehme Ihn auf! 
 

Geburtstage 2019 
Es feiern heuer folgende, langjährige 
Pfarrmitglieder einen besonderen 
(runden/halbrunden) Geburtstag:  
Frau Rottenhofer Hermine    18. 1. 
Frau Tomaschitz Waltraud   13. 4. 
Frau Professor Pobaschnig   14. 4.  
Frau Pichler Anna     15.10.  
Frau Kropf Edith     23.11. 
Frau Leitgeb Christine     5.12. 
 
Wir wünschen den Jubilaren ein gesundes, 
erfolgreiches  Jahr 2019. 

 

In eigener Sache 
Für alle Pfarrangelegenheiten wie Termine für 
Taufen, Hochzeiten, Begräbnisse, 
Friedhofsangelegenheiten usw.  soll die 
Pfarrkanzlei, Tel 04223/2230-0 oder 
0676/87725139  kontaktiert werden. 
Anregungen und Wünsche zur 
Pfarrgemeinschaft können an die PGR-Obfrau 
Elisabeth Pichler, Tel 0664 5331358 gerichtet 
werden.  
 
 

 
 
 

 

 

 

Kirchendienste  in Projern 

Februar  Illgoutz Gerda, Kropf Monika 
März   Elisabeth und Siegfried Pichler 
April   Kropf Gudrun, Jordan Gerda 
Mai    Illgoutz Gerda, Kropf Monika 
Juni   Elisabeth und Siegfried Pichler 
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